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Armenpfleger Erfahrungen
2 Der Verkehr der Armen mit den Pfandleihern

x Jeder Armenpfleger macht die Erfahrung daß die
um Unterstützung nachsuchenden oder auch schon laufend unter
stützten Armen bei Besuchen der Pfleger unter entsetzlichem
Jammern und Klagen gewöhnlich sofort mit einer ganzen
Reihe von Pfandscheinen herausrücken um mit diesen als
ihren Waffen einen Angriff auf die Gutmüthigkeit und das
Mitleid des Pflegers vorzunehmen bei welchen Angriffen sie
in vielen Fällen siegreich zu sein pflegen Das städtische
Leihhaus wird nur von wenigen Armen benutzt da dasselbe
bei geringerem Zinsfuße auch geringere Darlehen giebt als
die gewerbsmäßigen Pfandleiher Wie sich das Verhältniß
der Zinsen des Dresdner Leihhauses zu denen der Pfand
leiher stellt geht aus der folgenden interessanten Uebersicht
hervor die sich ein Dresdner Pfleger aus den Pfandscheinen
einer bei ihm um Unterstützung nachsuchenden Familie zu
sammengestellt hat

Leih

Anstalt Pfandobjekt

Betrag
des

Dar
lehns

Betrag
der

Zinsen
pro

Monat

Schein

gebühr

5 5 5

Gewerbs
mäßiger

Pfandleiher 2 zugeschn Kleider n Wäsche 4 25 20 5

1 gedrucktes seidenes Kleid 3 20 15 5

1 Helles Kleid 1 seid Mantille 3 7S 20 s

1 karrirtes Kleid 4 2V 5

1 goldene Breche Ohrringe 3 20 15 5

1 Herrenrock 1 60 5 5

1 Partie Wäsche 1 Gesaugb 3 20 15 5

1 weißes Tuch 3 20 15 5

1 Partie Wäsche 3 20 15 5

1 Broche in Schachtel 1 10 5 5

städt
Leihhaus 1 gold Kreuz 1P Ohrringe 6 4

1 Partie Wäsche 5 4

1SSt Wäsche 12 P Strümpfe 6 4

Da die versetzten Sachen von den Armen gewöhnlich
nicht sobald wiever eingelöst werden können so wachsen durch

40 bis 60 /g Zinsen oft für diese Armen unerschwingbare
Summen auf so daß sie in vielen Fällen theuer erworbene
Sachen für ein Spottgeld verloren geben müssen

Es ist wirklich an der Zeit daß die laufend unterstütz
ten Armen als wirthschaftlich Unmündige die sich nicht aus
eigener Kraft zu ernähren vermögen in Betreff des Ver
sehens von Sachen streng überwacht und überhaupt zum An
schreiben ihrer Ausgaben angehalten werden Ein Dresdner
Armenpfleger schlägt zu diesem Zwecke vor in die Almosen
bücher folgendes Verbot zu setzen Es ist Almosenempfängern
streng verboten irgend welche Sachen mögen sie vom Armen
amte herrühren oder selbst gekauft sein zu versetzen Zu
widerhandelnden wird das Almosen ganz oder theilweise ent
zogen Von anderer Seite wird vorgeschlagen den
Almosenempfängern allerhöchstens die Benutzung des städti
schen Leihhauses zu gestatten dagegen das Versetzen von
Sachen bei Privatpfandleihern streng zu verbieten weil ja
sonst die Almosenbeträge nur zur Aufbringung von Wucher
zinsen verwendet würden

Im Anschlüsse an obige Bemerkungen ist noch zu be
richten daß dem preußischen Herrenhause eine Vorlage zur
Ordnung des Psandleihgewerbes zugegangen ist welche in
erster Linie alle Arten der Gewährung von Pfanddarlehen
unter ein Gesetz bringen will dann aber auch an die Stelle
des veralteten Reglements ein den neueren Zeitanfordernissen

mehr entsprechendes setzt Nach dem Regierungs Entwürfe
sollen die Zinsen für Darlehne unter 20 1V2 pro
Mark und Monat für darüber hinausgehende Darlehne 1 A
pro Mark und Monat betragen wogegen durchgängig eine Ein
schreibegebühr von 20 H zu entrichten ist Die Pfänder sol
len bis zu sechs Monaten einlösbar sein nach welcher Zeit
dem Pfandleiher ohne gerichtliche Erlaubniß der Verkauf
durch einen Gerichtsvollzieher freistehen soll Der eventuelle

Ueberschuß gehört dem Psandnehmer Wenn man auch zu
geben muß daß dieser Entwurf möglichst den beiderseitigen
Interessen Rechnung trägt so bleibt doch vor allem unerfind
lich weshalb ein Unterschied in der Verzinsung der Pfänder
unter oder über zwanzig Mark gemacht wird während es
doch gerade angezeigt wäre den armen Darlehnsfuchenden
welcher sein geringes Gut verpfändet weniger jedenfalls aber
nicht höher zu belasten zumal die Einschreibegebühr für das
Pfand im Werthe von wenigen Mark einen höheren Pro
zentsatz darstellt als für ein hohes Pfand Außerdem nimmt
der Gesetzentwurf auf eins Unsitte keine Rücksicht welche in
dem jetzt bestehenden Pfandleihen allgemein eingerissen ist
Die Pfandleiher beleihen nämlich die Pfänder oft auf die
Zeit von sechs Monat und berechnen für diesen Zeitraum
die Zinsen unbekümmert darum ob das Pfand schon nach
einigen Tagen eingelöst wird oder die ganze Zeit hindurch
bei ihnen ruht Durch diese Maßnahme welche sich die
Darlehnssucher jetzt gefallen laffen müssen wird die ganze
Maximalbestimmung der Zinsen illusorisch da wohl mehr
als die Hälfte aller Pfänder lange vor Ablauf der sechs
Monate zur Einlösung gelangt Es dürste sich daher
empfehlen eine präzise Bestimmung in das Gesetz hineinzu
bringen welche eine solche Umgehung desselben unmög
lich macht

Theaterplauderei
Ein hier lange nicht gegebenes Stück das Original

Schauspiel Die Marquise von Billette von Char

lotte Birch Pfeifser war es was am Sonntage vor
vollem Hause mit dem größten Beifall gegeben wurde
Mit äußerster Gewandtheit weiß uns hier die routinirte
Schriftstellerin ein Bild von dem Hofleben Ludwig s XIV
aus dem Jahre 1711 zu entwerfen das durch Herbeiziehung
eines ernsten Liebesverhältnisses und politischer Intriguen
einen großen Reiz auf die Ausdauer ausübt und stets aus
üben wird Wenn nun außerdem wie bei uns der Fall
das Siück namentlich in seinen Hauptrollen gut ja zum
Theil sehr gut besetzt ist dann darf auch an erfolgreichen
Wiederholungen nicht gezweifelt werden So wußte nament
lich Frl An schütz als Vertreterin der Titelrolle in allen
Situationen den richtigen Ton zu treffen und sich durch ihr
feines Spiel aufs Neue den nngetheiltesten Beifall des
dankbaren Publikums zu verdienen Mit gleich günstigen
Erfolgen wurde auch die Partie des englischen Gesandten

Vicomte von Bvlingbroke von Herrn Ackermann gege
ben in welchem der Politiker Liebhaber und Held gleich
gut zur Geltung kamen Zur Darstellung des 74jährigen
Königs Ludwig XIV eignete sich besonders Herr Herz
mann da ihm hier Mittel zu Gebote standen die in
andern Stücken sonst nicht eben von guter Wirkung sind
Ebenso befriedigend führte Frl Ricci die Rolle der Mar
quise von Maintenon der 76jährigen Gattin des Königs
aus nur mußte sie als kränkliche Greisin in manchen Stel
len ihren körperlichen Zustand nicht vergessend milder auf
treten Ganz besonderes Lob verdient noch Frl Riondö
als Demoiselle Balbieu während auch die Wiedergabe
des Philipp von Orleans durch Herrn von Erdberg
und die des Herzogs du Maine durch Herrn Werther
recht zufriedenstellend war So mögen denn der bereits
stattgefundenen ersten Wiederholung bald noch mehrere folgen

Mittwoch den 10 November als an Schiller s Ge
burtstage hatte die verehrte Direktion eingedenk des Tages
des großen Dichters letztes und bestes Stück den Tell
zur Aufführung gewählt dessen trefflicher Darstellung die
gleichnamige Ouvertüre von Rossini und zwar bei
einer stärkeren Besetzung des Orchesters würdig vorausging
Daß das Werk hier nicht ganz gespielt wurde ist natürlich
und durchaus nicht zu tadeln da die Kürzungen sich ja nur
aus Unwesentliches erstreckten Mußte es sich doch schon bei
der ersten Aufführung in Weimar am 17 März 1804 der
gleichen gefallen lassen Damals ließ man nämlich wegen
der in Aussicht stehenden Verbindung mit der Tochter des
ermordeten russischen Kaisers den ganzen 5 Akt fort ohne
daß dies von der Rücksicht gebotene Verfahren den Erfolg
auch nur im Geringsten geschmälert hätte Kurz er war
ein durchschlagender und ist es bei gutem Spiele bis heute
geblieben sodaß Schiller ganz richtig prophezeiet hat als
er beim Beginne der Arbeit an seinen Freund Körner
schrieb Wenn die Götter mir günstig sind das auszufüh
ren was ich im Kopfe habe soll es ein mächtiges Ding
werden und die Bühnen Deutschlands erschüttern Aber
hat es nicht noch mehr gethan ist es nicht über die Gren
zen hinausgedrungen und hat es nicht als Verkündiger der
Freiheit die tapfern Kämpfer mit waffnen helfen um den
allverhaßten fränkischen Tyrannen jählings vom Throne zu
stürzen Halten wir es daher in hohen Ehren für alle Zei
ten Dem Herrn Direktor Gumtau aber sei herzlich Dank
gesagt für den weihevollen Abend den er uns bereitet hat

Was nun unsere Darsteller betrifft so dürfen auch sie
sich guter Erfolge rühmen Und welcher Mitspieler sollte
sich wohl namentlich an solchem Abend dem flammenden
Geiste entziehn können der das Stück durchdringt Alle
Gestalten sind hier wie bei Shakespeare im großen echten
Stil gehalten d h sie handeln wie im Leben und sprechen
eine edlere Sprache Taktvoll weiß Schiller das Grau
sige der beiden Meisterschüsse Tells zu mildern indem er
die Aufmerksamkeit der aufgeregten Zuschauer aus plötzlich
eintretende Zwischenhandlungen hinleitet Und nun die Grup
pirung im Großen wie im Kleinen im Großen der einzel
nen Stände nach den Landschaften im Kleinen der einzelnen
Familienglieder so der Anfangs verzagende Stausacher
Herr Gumtau mit seiner klugen muthig anregenden Frau
Gertrud Frl Ricci umgekehrt der kurz entschlossene
Tell Herr Ackermann mit seiner ängstlich besorgten

sich nur aufs Hauswesen beschränkenden Ehehälfte Hedwig
Frl An schütz und ihren zwei ebenso verschieden gearteten

Kindern ferner die ideal zu verstehende Gruppe der drei
auf so verschiedenen Lebensstufen stehenden Gründer des
Bundes der bejahrte Walther Fürst Herr von Erd
berg als Sinnbild des weisen ruhigen Alters Werner
Staufacher Herr Gumtau als der Repräsentant der
ausdauernden Manneskraft und der junge Arnold von
Melchthal Herr Gärtner als der Vertreter der feurigen
Jugend Nur solche Verbindung hat Aussicht auf Erfolg
und führt am sichersten zum Ziele So aufgefaßt wird
sich die Darstellung dieser Rollen wie von selbst ergeben und
mußte danach bemessen Walther Fürst im weiteren Ver
laufe der Handlung wohl oft gemäßigter bleiben während
die beiden Andern den Grundton sehr gut trafen

Das Hauptinteresse nahm Herr Ackermann als Tell
in Anspruch Sein Spiel war soweit ganz vortrefflich nur
können wir uns bei 2 Stellen mit seiner Auffassung nicht ganz
einverstanden erklären und zwar nach seiner Befreiung sowie
in dem Monologe Wie ein gehetztes Wild muß nämlich
Tell in größter Aufregung und mit aller Anstrengung

seiner letzten Kräfte ängstlich zitternd auf die Scene gestürzt
kommen denn er hat ja fast Uebermenschliches geleistet und
muß noch jeden Augenblick gewärtig sein von den Spähern
wieder ergriffen zu werden um dann als warnendes Bei
spiel für Alle die größten Marter auszustehen Sodann
war es der Bortrag des Monologs welcher in manchen

Stellen zu sehr den Schein der Reflexion an sich trug
Aber ein Monolog ist nur dann dichterisch und künstlerisch
wenn er rein als Stimmungsbild ausgefaßt wird Tell
tritt in höchster Aufregung auf den Platz mit dem Gedanken

Hier muß der H fallen In raschem Tempo nur von
kurzen Pausen unterbrochen und mit dämonischer Kraft
werden demnach die Anfangsverse zu sprechen sein um dann
plötzlich bei der Erinnerung an die große Gefahr die seinem
theuren Kinde beim Apselschnsse gedroht schmerzlich weich
dahinzufließen Diese beiden Stimmungen also sind inS
Auge zu fassen um das richtig zu zeichnen was der Dichter
als das Allgefühl der Schweizer in Eines Menschen Brust
gelegt hat Nun noch kurz die übrigen Darsteller der
bedeutenderen Rollen welche außer den bereits vorhin Er
wähnten ebenfalls mit großer Befriedigung auftraten es
waren Frl Riond6 als Armgard, Frl Rossi als
Bertha von Brunek, Herr Herzmann als Hermann

Geßler, Herr Schott als Freiherr von Attinghausen,
Herr Werther als Ulrich von Rndeuz und der Knabe
Rudolph Lach als der kleine Walther Tell

Preußische Klasseu Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 11 November 1880
Bei der heute beendigten Ziehung der 2 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn von 12 000 auf Nr 70 978
1 Gewinn von 1800 aus Nr 3553
1 Gewinn von 300 Nr 33 272

Gewinne
5 Klasse 98 königl siichs LandeS Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 11 November 1880

1 Gewinn zu 15000 auf Nr 13015
3 Gewinne Z 5000 auf Nr 5353 35620 5S016
39 Gewinne a 3000 auf Nr 561 715 3268

10045 11136 12815 21201 27572 31458 33818 38468
41862 45614 46326 47007 47012 50998 51265 53913
58806 60222 62262 63854 65951 66121 68560 70150
72616 75570 76069 81380 83414 85554 88500 94352
95374 95840 96250

33 Gewinne Z 1000 auf Nr 961 2724 4655
5070 6545 11089 11609 14147 15022 17425 25706
26000 27927 29168 29828 35783 42445 42766 47318
47364 50061 51058 51916 52641 65848 68356 68636
72721 74981 82258 87658 88986 91458 91946

39 Gewinne a 500 auf Nr 3863 7589 9918
13839 15663 15815 17087 19957 21628 25904 28306
31203 34095 38146 41137 42883 46757 47310 48096
49733 49735 54172 54648 54883 59847 62227 65291
65665 74181 77171 78567 80067 82205 85299 88608
90559 91494 98978

Predigt Anzeigen
Am 25 Sonntage nach Trinitatis den 14 Novbr predigen
Zu N L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus

Dr Schulze aus Langensalze Gastpredigt Nachm
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent I iv För
ster Abends 6 Uhr Derselbe

Montag den 15 November Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Superintendent Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wächt
ler Nachm 2 Uhr Herr Candidat Schrader

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diak Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberprediger Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Hr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr Herr Consistorialrath Focke
Vormittag 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor v Hering
Zu Reumarkt Sonnabend den 13 November Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 14 Novbr Vorm 10 Uhr Herr Hilfspre

diger Ecke Nachm 2 Uhr Kinderlehre Hr Pastor Jordan
Mittwoch den 17 November Abends 6 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Hofsmann
Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe

Freitag den 19 November Abends 8 Uhr Bibel
stunde Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Vs Uhr Herr Pfarrer W 0 ker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhru Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glanchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonn

tag Nachm 5 Uhr und Donnerstag Abends 8 Uhr
öffentliche Predigt

Giebichenstein Vorm Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Mehl Börsenverein zu Halle a S
12 November 1880
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00
do 0 31,00 32,00Roggenmehl 0 33,00 34,00
do 0/1 32,00 33,00

Futtermehl 18,00 19,00Roggenkleis 13,00
Weizenkleie 11,50 12 00
Weizenschaalen 10,00 11,00
Haidemehl 35,00 36,00



Todesfülle
Eines der ältesten Mitglieder der Universität

München der Professor der Philologie vr Leonhard
v Spengel seit 1835 Mitglied der königl Akademie der
Wissenschaften c ist nach langem und schmerzvollem Leiden

am 8 November in München gestorben Er war einer
der hervorragendsten Philologen seiner Zeit ein Mann von
hohen Verdiensten um die Wissenschaft

Aus Halle und Umgegend
Das November Heft des Monatsblattes des Gu

stav Adolf Vereins für die Provinz Sachsen Organ für
den Haupt Verein der Provinz Sachsen hat folgenden In
halt Aus der Provinz Sachsen Arnstadt Eine
Uebersichtskarte des Gustav Adolf Vereins Marseille

Notiz Luxemburg Karlsruhe Aus der ba
dischen Diaspora Waldshut

Wir wir hören hat der Vorstand des hiesigen
Gustav Adolfsoereins für die bereits beim letzten Jahres
feste angekündigte Feier welche den Charakter einer Nach
versammlung haben soll die Zeit zwischen Todtensest und
erstem Advent und als Ort das hiesige Stadtschützenhaus
gewählt Im Interesse der segensreichen Gustav Adolfssache
empfehlen wir unsern geehrten Lesern im Voraus gern den
Besuch dieser Jedermann zugänglichen Feier welche um so
anregender zu werden verspricht als der akademische Gesang
verein sich durch Vortrag geeigneter Lieder an derselben zu
betheiligen zugesagt hat

Civilstand Meldung vom 11 November
Aufgeboten Der Bataillons Büchsenmacher C Glöck

ner und A verw Striegnitz Paradeplatz 3 Der Drechsler
R Keller Hirtengasse 11a, und I Thomas Graseweg 17

Geboren Dem Böttcher F Schmeil eine T Böll
berger Weg 34 Dem Hausknecht F Renz ein S Lin
denstraße 6 Ein unehel S, Entbindungs Jnstitut

Gestorben Der Handlungslehrling Eugen Alt 16 I
1 M 10 T Bahnhos Eine unehel T todtgeb Entb
Jnstitut Des Handarbeiter C Stollberg Ehefrau Wil
helmine geb Kamm 34 I 10 M 16 T Meningitis
Entb Jnstitut Auguste Louise Richter 19 I 9 M
8 T Phthisis Diakonissenhaus Des Goldarbeiter
I Stecke T Helene 4 M 13 T Brechdurchfall große
Steinstraße 69 Die Wittwe Dorothea Bäcker geb

Prenzlow 61 I 7 M 13 T Lungenentzündung Raffine
riestraße 2

Datum Barv
wrter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duult
druä

Druck d
trocknen
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Feuch
tigkeit Wmd

TW Stunde Par An RiZaum Celi Par Lm Par An I

11 Nov SNm
10 Ad

336,6
336 6

6,00

j 4 48
i 7,5

i 5,6
3,56

2,2 ö

334,04
334,31

75 3

79 4
L U

12 Nov 7 M 336,0 i 3,76 4,7 2,51 333,49 90,3 80

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Novbr Abends
2,68 am 12 Novbr Morgens 2,62 Meter

Aus dem Saalkreise
lü Lettin Unlängst ging ein Mann von Giebichen

stein Abends von 7 8 Uhr nach Lettin In der Nähe der
Knochenmühle wurde der Wandernde von einem plötzlich Vor
tretenden um Feuer angesprochen was ihm mit dem Be
merken gereicht wurde den brennenden Cigarrenrest wegzu
werfen Kaum hatte sich der Darreicher der Cigarre ge
wendet so bekam er von hinten einen Hieb der am Arme
herunterstreifte Jedenfalls war in der Dunkelheit der Hieb
der dem Kopse galt fehl gegangen Der Angegriffene ein
junger rascher Mann wandte sich um und faßte ven An
greifer er schlug denselben zurück und prügelte ihn tüchtig
durch

Obschon die Hasenjagden durchweg reichlicher aus
gefallen als man vermuthete so ist doch der Preis kein nie
driger Ein Hase kostet 2 75 H ein Rebhuhn 2

Provinz uud Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Bergrath Speng

ler zu Zeitz den rothen Adler Orden vierter Klasse ver
liehen

Mit dem am Sonntag Nachmittag 3 Uhr von
Crossen abfahrenden Zuge reiste eine Frau mit ihren
drei ganz kleinen Kindern aus Plauen gebürtig zum Be
suche ihrer Mutter nach Leipzig Als der Schaffner der
die Billets coupirt halte nun die Thür zumachte hatte
daS älteste der Kinder ein Mädchen von 4 Jahren die
Finger dazwischen und wurden ihr dieselben zerquetscht Das
jammervolle Geschrei des Kindes wird von den bis Zeitz
mitfahrenden Reisenven als herzergreifend geschildert

Dieser Tage erschien in Weißenfels ein armer

Reisender in dem Laden eines Fleischers und forderte für
5 Wurst als ihm das Quantum verabreicht und von
der ihn bedienenden Frau des Fleischers das Geld abver
langt wurde erklärte er kein Geld zu besitzen Der hin
zukommende Ladenbesitzer trat selbstverständlich für die Rechte
seiner Frau ein und erfolgte hierauf eine ziemlich geräusch
volle Auseinandersetzung die damit endete daß der arme
Reisende die große Schaufensterscheibe mit dem Fuße zer
trümmerte und in Folge dessen von der herbeigeholten Po
lizei abgeführt wurde

Am 6 November wurde in Obhausen Petri
Kreis Querfurt ein Hund geschossen bei dem die Toll

wuth konstatirt worden ist Für den Amtsbezirk Obhausen
ist deshalb die Hundesperre bis auf Weiteres angeordnet
worden
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Bekanntmachung
Alle Diejenigen welche trotz unserer unter dem 14 Oktober ergangenen wiederholt

veröffentlichten Erinnerung mit Zahlung der für das lausende Jahr längst fälligen Kämme
rei Gefalle als Erbzinsen Heugeld Erbpächte Kanon und Kalandszinsen noch immer im
Rückstände sich befinden haben kostenpflichtige Mahnung und Einziehung dieser Gefalle be
stimmtest zu gewärtigen wenn sie dieselben nicht innerhalb der nächsten 8 Tage an unsere
Kämmerei Kasse abführen

Gleichzeitig empfehlen wir allen Pflichtigen nochmals angelegentlichst die Ablösuüg
dieser Gefalle mit dem Bemerken daß unsere Kämmerei Kasse über die Höhe der zu zah
lenden Ablösungsbeträge auf Verlangen Auskunft geben wird

Halle a/S den 2 November 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Da für die Sands und Kies Ausladeplätze in den städtischen Pulverweiden an
dem Saalufer Nr 2 und 3 des Situationsplans in tsrmino den 8 d Mts ein annehm
bares Gebot nicht abgegeben worden so wird zu deren anderweiten Verpachtung für die Zeit
vom 1 April 1881 bis dahin 1887 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen ein neuer Termin auf

Donnerstag den 18 November er Vormittags 11 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Pachtlustige hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden daß das Pachtgebot für den Platz

Nr 2 mit 30 Mark
Nr 3 33zu beginnen hat

Halle a/S, den 10 November 1880 Der Magistrat

Fischerei Verein
für den Regierungs Bezirk Merseburg

Zu der auf
Mittwoch den 17 Ä Mts Nachmittags 5 Uhr

in der Kaiser Wüh lm Halle zu Merseburg staltfindenden General Versammlung
werden die verehrlichen Vereins Mitglieder hierdurch ganz ergebenst eingeladen

Tages Ordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Bericht des Vorsitzenden über das Engagement des Otternjägers Ewald Schmidt

aus Schalksmühle in Westphalen
3 Mittheilungen des Vorsitzenden über den Stand der Fischpaß Frage im Vereins

Gebiet
4 Bortrag des Regierungs und Bau Raths Sasse über die Anlage von Fischpässen

mit besonderer Berücksichtigung der Rechte der Mühlenbesitzer
5 Beschlußnahme über eine Ausstellung von Fischen und Fischerei Gerätschaften im

Anschluß an die allgemeine Gewerbe Ausstellung zu Halle im Mai 1881 oder
im Anschluß an die Geflügel Ausstellung des Ornithologischen Central Vereins
für Sachsen und Thüringen daselbst

NichtMitglieder können der Versammlung beiwohnen haben jedoch kein Stimmrecht
Merseburg im November 1880 Der Vorsitzende des Vorstandes

königl Regiernngs Präsident
gez v Die st

Belmmtmachung
Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur

Zinsenzahlung
vom 2V Dezember cr ms MM Jahresschluß

für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp
Rückzahlungen nur bis Sonnabend den 18 Dezember cr statt
finden können

Das Direktorium der städtischen Sparkass e
Bekanntmachung

Aus den Bericht vom 3 Oktober d I will Ich dem Albert Verein in Dresden
hierdurch gestatten zu derjenigen Ausspielung von Kunstwerken Gemälden Sculpturen unv
Kupferstichen welche derselbe zum Besten des von ihm daselbst errichteten Carola Haus
genannten Krankenpflegerinnen Ajhls in der zweiten Hälfte des nächsten Jahres mit Geneh
migung der Königlich Sächsischen Staatsregierung zu veranstalten beabsichtigt auch im dies
seitigen Staatsgebiete Loose zu vertreiben

Baden Baden den 11 Oktober 1880 gez Wilhelm
ggz Gs Enlenlmrg

An den Minister des Innern
Vorstehende Allerhöchste Ordre wird im Auftrage des Herrn Ministers des Innern

hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Preis der Loose zu
der bezeichneten Lotterie auf 5 pro Stück festgesetzt ist

Merseburg den 27 Oktober 1880
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Vorstehende Amtsblatts Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Polizei
behörden des saalkreises gebracht

Halle a/S den 8 November 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungs Rath

C v Krosigk

I
2 Kochmamsells f ff Hötels 1 Wirt
schafterin f ff Privathaus mehrere tücht
Köchinnen n Stubenmädchen auf Rit
tergüter Haus und Kiichenmiidchen

Näh durch Frau
große Miirkerstratze 18

l Mädchen für Küche und Hans sin
den sofort Stellen durch

i i n Trödel 9
Wirthschaften j Mädchen z Stütze der

Hausfrau Köchin Stuben Haus U Kinder
mädchen weist sofort i Dez u 1 Jan nach

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein tüchtiges Mädchen sür größere Kinder I Fein möbl Zimmer u Kab Spiegelg 13 II
sucht zum 1 Januar
Frau Clara Kies e wetter gr M ärkerstr 13

Eine ältere persecte Köchin und ein kräftiges
Hausmädchen finden Stellen durch

A Brieger Kapellengasse i

mit M dahinterfrei Barfützerstratze 6
Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus

4 St 2 K K u Zub zu vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben
Kammer Küche nebst Zubehör sofort oder z
1 Januar zu beziehen Brunueuplatz 4 I

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
zum 1 Januar zu beziehen Hanfsack 1

Eine Wohnung zum 1 Januar zu beziehen
Markt 11

2 Stuben K K 72 H Hof Wohnung
mit allen Bequemlichkeiten sofort oder spä

ter zu beziehen Brüderstraße 15
Gr Ulrichstraße 8 eine Hof Wohnung für

80 zum 1 Januar 81 zu vermiethen
1 Stube ist an e alleinstehende Frau zu

vermiethen Brunoswarte 1a I
Eine Wohnung von St K K zc zu ver

miethen Klausthorvorstadt 6s
Logis 78 zu vermiethen Oberglaucha 17

Anst Logis kl Berlin 1 v ornh part
Möbl Stubezu v gr Ulrichstr 10 II

Möbl Stube und Kammer zu vermiethen
Königstraße 15 I Eingang Landwehrstr

Fr möbl Stube nebst Kabmet Nähe der
Klinik zu ver miethen A nh alterstraße 9 u part

Möbl Stube u K Martinsgasse 1
1 srdl möbl Stube v Parkstraße 2 I

2 fr
Möbl Stube Unterberg 20

heizb Schläfst Martinsgasse 6
2 heizb Schlajst an anst H Martinsg 7 H II

Anst Schlafstelle Trödel 13
inst Schlafstelle m K Graseweg 16

Heizb Schlafstelle Martinsberg 4a H II
Anst Schlafstelle offen Niemeyer str 11 II

Anst Schlafstelle m K Raffineriestr 8 III
4 Piöcen

nebst Küche c für einz ältere Leute gesucht
Off an Trog Landwehrstraße 6

Stadt Theater
Sonnabend den 14 November 1889

10 Vorstellung im II Abonnement
Auf besonderes Perlangen zum 4 Male

M öl llKS llM
Schauspiel in 4 Akten v Adolf Wilbrandt

Sonntag

Gebrüder Bock
Komisches Lebensbild mit Gesang in 6 Bil

dern von L Arronge

kür sälluutllelie eituu en veutseli
lituäs uuü äks

LtrsuZste Diskretion 2siwllA8 Lg taIoAS
gratis Löodstö Rabatts

WS

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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